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Beschreibung 

Der skizzierte masselose Balken mit der Gesamtlänge a ist im Punkt 𝐴 fest 

eingespannt. Der Balken wird durch die skizzierte Streckenlast 𝑞(𝑥) = 𝑞0 in der 

x − z − Ebene belastet. 

   

geg.: 𝑞0, 𝑎 

 

Aufgabenstellung 

1. Berechnen Sie die Schnittgrößen (Querkraft und Biegemoment) durch Lösung 

der Schnittgrößen-Differentialgleichungen auf einem Blatt Papier. 

 

𝑄(𝑥) = −∫𝑞(𝑥)𝑑𝑥 + 𝐶1 

𝑀(𝑥) = ∫𝑄(𝑥)𝑑𝑥 + 𝐶2 

Siehe hierzu z.B.: 

- Ochs: Formeln und Aufgaben TM I, Kap. 8.5.1 „Lösung der DGLn“, h-da. 

- Groß; Hauger; Schröder; Wall: Technische Mechanik 1, Kap. 7.2.3   

  „Integration und Randbedingungen“, Springer Vieweg Verlag. 

 

2. Berechnen Sie die Schnittgrößen (Querkraft und Biegemoment) durch Lösung 

der Schnittgrößen-Differentialgleichungen entsprechend dem Lösungsweg aus 

Aufgabenteil 1 mit Matlab inkl. Symbolic Math Toolbox und stellen Sie den 

Verlauf der Schnittgrößen mit Matlab grafisch dar. Verwenden Sie hierzu die 

m-file-Vorlage, die Sie auf Seite 2 der Aufgabenstellung sowie in Moodle 

finden!!! 
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%% TM 2 Praktikum WS 2015/2016 Testataufgabe (Vorlage) 
% Prof. Dr.-Ing. J. Eufinger 
% Datum: 24.11.2015 
%% !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! 
%  !!! WICHTIGER HINWEIS !!! 
%  In der Vorlage sind alle Stellen durch 999 gekennzeichnet,die Sie 
%  zur Lösung der Testataufgabe durch Ihre Eingaben ersetzen müssen. 
%  Lesen Sie auch aufmerksam und sorgfältig die Hinweise. 
%  !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! 
%% Workspace, Command window und Plots löschen 
clear % Alle definierten Größen im Workspace werden gelöscht 
clc % Löschen der Auflistung im Command window 
close all % Schließen aller geöffneten Plots 
%% Definiton der symbolischen Variablen (unter anderem auch q0 und a) 
999 
%% Integration der Schnittgrößen-Differentialgleichungen 
q_x=q0; 
Q=-int(999)+C1; 
M=int(999)+C2; 
%% Aufstellung des Gleichungssystems aus Randbedingungen 
%  zur Bestimmung der Integrationskonstanten C1 und C2 
%  (Beispiel zum Einsetzen von (symbolischen) Werten  
%  mit dem subs-Befehl siehe Praktikumsaufgabe A3 3.) 
RB1=subs(Q,999,999)==999; % (Randbed. Q(x=???)=???) 
RB2=subs(M,999,999)==999; % (Randbed. M(x=???)=???) 
%% Lösen des Gleichungssystems aus Randbedingungen 
%  zur Berechnung der Integrationskonstanten C1 und C2 
% (Allgemeines Beispiel mit Musterlösung zur Lösung eines Gleichungssystems  
%  siehe 1. Praktikumstermin "Einführung in MATLAB", Aufgabe 6 a) und b)) 
lsg=solve(999);     % Hinweis: zu bestimmende Unbekannte -> C1 und C2 
C1_num=eval(lsg.C1); 
C2_num=eval(lsg.C2); 
%% Einsetzen der berechneten Integrationskonstanten C1 und C2 
%  in die Gleichungen für Q und M 
Q=subs(Q,C1,C1_num) 
M=subs(M,[C1,C2],[C1_num,C2_num]) 
%% Einsetzen von Beispielwerten q0 = 5000 N/m sowie a = 1m 
% in die Gleichungen für Q und M 
%  (Beispiel zum Einsetzen von Beispielwerten 
%  mit dem subs-Befehl siehe Praktikumsaufgabe A3 2.b)) 
999 
999 
%% Grafische Darstellung des Verlaufes von Querkraft und Biegemoment 
%  jeweils in einem separaten Fenster 
%  Geben Sie jedem Fenster einen entsprechenden Titel (z.B. Verlauf  

   des Biegemoments).  
%  Benennen Sie Diagramm-Achsen jeweils mit der dargestellten  
%  Größe und der entsprechenden Einheit (z.B. Biegemoment [Nm]). 
999 

 


